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Theoretisch-praktische Abhandlung über die fossilen Brennstoffe, 
als Steinkohle, Kohlenblende, Braunkohle re. Von M . IC. B  er­
r a t .  Aus denn Französischen übersetzt M it  Abbildungen, gr. 8. 

geh. P re is : 1 T h lr . 15 S g r.
E in  Werk von höchster Wichtigkeit fü r Producenten und Con- 

sumenlcn fossiler Brennstoffe. Der Verfasser hat bereits durch 
seine „Angewandte Geologie" und andere mineralogisch geognosti- 
sche Werke seinen europäischen R u f begründet.

I .  D e g o u s v e :  Die Anwendung des

Erd- oder BerghohrerS
zur Aufsuchung nützlicher M ineralien, als Bausteine, Kalk, S te in- 
und Braunkohlen, Steinsalz u. dgl. m ., zum Schürfen oder zur 
Erforschung der Erzlagerstätten, zum Erbohren von artesischen 
Brunnen, von Scnkbrunncn und von Salzquellen; zur Verschaf­
fung von Wasser- und Wettcrlosung in den Grubenbautcn und 
Steinbrüchen, wie auch zur E r  orschung des^Gcundes für ökono­
mische und bauliche Zwecke, und endlich zum Sprengen von Felsen 
unter dem Meeresspiegel M i t  einem Heft Aebilduiigen. gr. 8. 

geh Pre is: 1 T h lr .  75 S g r.

M a l a g u t i  und D u r o c h e r :  Ueber das Vorkommen und 
die Gewinnung

des MlSerS.
Nebst vielen neuen Versuchen über die N a tu r, die Verbindungen, 
die Amalgamation und mehrere andere Zugutemachungs-M etho­
den dieses wichtigen Metalles. Deutsch von C. H a r tm a n n .  

gr. 8. geh. Preis:- 1 T h lr . 5 S g r.

Neues und vollständiges Handbuch der

tthrmacherVurrst.
Enthaltend: Die allgemeinen Grundsätze der genauen Zeitmessung 
durch Uhren überhaupt, und gründliche Anweisungen, alle Arten 
Taschen- und Pendeluhren, sowie auch große Chronometer und 
astronomische Uhren anzutertig n und alle R-parakuren an densel­
ben auszuführen. Rach den neuesten Erfindungen und Verbeffe 
rungen. F ür Uhrmacher und alle diejenigen, welche sich m it den, 
die Zeit messenden Instrumenten beschäftigen. Rach den französi­
schen Werken von J a n  v ie r  und M . D . M a g n ie r  deutsch be­
arbeitet. M i t  vielen Abbildungen. E rs te s  und z w e ite s  Heft.

Preis a H e f t .10 S g r.
Das Ganze bildet 2 T h e i le ,  welche in secvs Heften (ä 10 

S g r.)  erscheinen. —  Früher sind mehrere Lehrbücher der llbrma- 
cherkunst von Männern geschrieben, welche zwar sehr gelehrte Ab­
handlungen über die Theorie der Zeitmessung enthielten, aber für 
den praktischen Uhrmacher von geringem Nutzen waren. E in  w irk ­
liches Lehrbuch der Uhrmachcrkunst kann aber füglich nur von 
einem ausübenden, umfangreich gebeldeten Praktik r ,  der zugleich 
die Fähigkeit besitzt, seine Gedanken allgemein verständlich zu Pa­
pier zu bringen, geschrieben werden. E in  derartiges Werk muß, 
außer den theoretischen Grundsätzen b r  Zeitmessung, auch die 
praktischen Anweisungen zur Ausführung aller in  dieser Kunst 
vorkommenden technischen Arbeiten enthalten. E in  solches Buch

ist das vorliegende. W ir  dürfen daher dasselbe angehenden Uhr­
machern als ein t r i f f t : * i’6 H ü lfsm itte l zur gründlichen Ausbildung 
in ihrer Kunst empfehlen; denn dasselbe enthält !)  die theoreti­
schen Grundsätze der Zeitmessung, 2) die Grundsätze der Construc- i 
tion der Taschen - und Pendeluhren, 3) die genaue, durch viele . J  
Abbildungen erläuterte Beschreibung aller n"u erfundenen Eon- !': ’ 
structionen von Uhrwerken, und 4) die praktischen Anweisungen, 
alle in der Uhrmacherkunst vorkommenden Arbeiten gediegen, zweck- "  
mäßig und sauber auszuführen.

Charl. 23. W a lk e r :  Gemeinfaßlicher Unterricht über die

e le k tris c h e re
m it ihren neuesten Einrichtungen und Vervollkommnungen. F ür 4
Gebildete aller Stände, sowie fü r diejenigen, welche sich dem Te- j
l graphendienste zu widmen gedenken. Bearbeitet und durch Zu- 
sätze vermehrt von Dr. Chr, H . S c h m id t.  M i t  6 Tafeln Ab- s' 

bildungen. 8 geh. P re is : 20 S g r. :l
D ie elektrische Telegraphie ist eine der merkwürdigsten und i 

folgenreichsten Erfindungen der Neuzeit. W a l k e r  sagt: „W ie
vertraut ich auch m it den telegraphischen Operationen bin, so muß j
ich doch jedesmal, so oft ich die Ucbermachung eines Signales de- '1
obachte, der Bewunderung Raum geben über diese außerordentliche 
Erfindung, die sich bewegt, ohne daß w ir  wissen wie, und die 
w irk t, ohne daß w ir  wissen warum, die aber unsere Gedanken so 
treu, als w ir  cs nur selbst thun könnten, in die Ferne trag t, so 
daß w ir  manchmal vergessen, daß das, was vor uns sieht, nur 
Holz und M eta ll ist, und daß w ir  uns einbilden, versunken in der 
Betrachtung dieser Vorgänge, das Instrum ent besitze Leben uns 
spreche m it uns." " ;•

Dr. Chr. G r ie m :  Der

homöopathische Haus-Thierarzt.
Praktksche Anweisung fü r Landwirthe und Viehbesiher überhaupt, 
alle Krankheiten und äußerlichen Verletzungen der Pferde, des 
Rindviehes, der Schafe, Z egen, Schwe ne und Hunde aus homöo­
pathischem Wege schnell und gründlich zu heilen. Nach den in 

neuester Zeit gemachten Erfahrungen bearbeitet. 8. geh.
P re is : 20 S g r  s

Die Wirkungen der homöopathischen Heilmethode bei den 
Krankheiten der Hausthicre sind wahrhaft wunderbar, und haben 
sich überall, wo dieselbe angewandt st, bestätigt. D ie K u r selbst 
1 st höchst einfach und dabei wehlfeil. Viele langwierige Uebel wei­
chen oft schon nach wenigen Tagen. W ir  dürfen dahir d esc, fü r 1 
alle vorkammenden Fälle h nreichend n Ra:h ertheilende S chritt 
allen Landwirthen und Viehbcsitzern empfehlen, nicht nur, um sich 
m it der Homöopath, Heilmethode vertraut zu machen, sondern die­
selbe auch in allen vorkommenden Krankheitsfällen m it dem besten 
E r'v lge  anzuwenden.

Fciedr. S t a h m a n n :  Unterricht für

Krankenwärter.
E in  belehrendes Hülfsbuch fü r angehende Krankenwärter und 
Krankenwärterinnen, wie auch fü r Hospital-Vorstände, Kranken- 
Untcrstützungs-Vereine und fü r Aufseher des zur Krankenpflege

dienenden Personals, 8. geh. P re is: 10, © gr, .;

Buchhandlung von B red u ll L  M rstee
(früher S. KarrdHHerger s Buchhandlung) in Gleiwitz und Beuthen.

I n  vorgenannter Buchhandlung sind nachstehende Bücher zu beigesetzten Preisen zu haben, 59.



Die Gleichnisse Bes«.
E in  B ü c h le in  f ü r  d ie  lie b e  ch ris tlich e  J u g e n d .  V o n  D r .  I .  F .  

T h .  W o h l f a r t h .  P r e i s :  1 0  S g r .

In s b e s o n d e re  w i r k t  d a s  G le ic h n iß  m i t  h e il ig e r  M a c h t  a u f  das 

k in d lic h e  G e m ü th  d e rg e s ta lt ,  daß d e r W e g  durch d ie  h e rr lic h e n  

G le ichn isse  J e s u  d e r kürzeste u n d  sicherste is t ,  d ie  J u g e n d  in  d as  

R e ich  G o t te s  e in z u fü h re n . E s  k a n n  ke inen g e e ign e te ren  W e g  ge­

ben, d a s  k ü n f t ig e  G eschlecht zu  J e s u  zu le ite n  u n d  in  d ie  z a rte n  

S e e le n  den h e il ig e n  S a m e n  se in e r L eh re  m i t  g lü ck lich e m  E r fo lg e  

a u s z u s tre u e n .

Contes populaires.
Par J .-N . Bouiliy. Nou veile edition. Avec uu vo- 

cabutaire. In-8. geh. Preis: 15 Sgr.

Les Natchez.
Par Chateaubriand. Zum Sclnilgebrauch mit einem 
Wörterbuche versehen von C. Ludwi g .  8. geh. 

Preis: 25 Sgr.
D ie  „ N a t c h e z “  stehen in  u n m . t te lb a rc m  Z u sa m m e n h a n g e  

m i t  „ A t a l a  e t  R e n e “  u n d  d ienen  g e w is s e rm a ß .n  a ls  C o m m e n ta r  
zu  d ieser a llg e m e in  b e lie b te n  E r z ä h lu n g .

Oeuvres completes ou

Chansons
de P. J. de Bdranger.

Nouvelle e'dition. In-8. (3t) Druckbogen.) 25 Sgr.
E in e  sehe n e tte  un d  c o rrc c te  L u s g a b e  d e r C h a n s o n s  des in  

F ra n k re ic h  a llg e m e in  b e lie b te n  L y r ik e r s ,  dessen e rh e ite rn d e  L ie d e r 
ü b e ra ll  im  M u n d e  des französischen  V o lk e s  e rtö n e n .

Hirsch I o s e p h ' s  vollständiges

kaufmännisches Rechenbuch,
e n th a lte n d  1165  A u fg a b e n . R a c h  den neuesten G e ld co u rse n  b e a rb e ite t u n d  s tu fenw e ise  v o m  Le ich ten  zu m  S c h w e re rn  ü b e rg e h e n d ; nebst 

A n w e is u n g  des Ansatzes u n d  der A u s re c h n u n g  je d e r e in ze ln en  A u fg a b e . I u m  G e b ra u ch  f ü r  ö f f  n t lic h e  un d  P r iv a t le h r e r ;  z u m  S e lb s t ­

u n te r r ic h te  f ü r  H a n d lu n g s - C o m m is  un d  L e h r lin g e , sow ie  f ü r  B e a m te ,  G u ts b e s itz ,r .  Q e ko no m e n  u n d  G e s c h ä fts tre ib e n d e . D r i t t e ,  v e r ­
b e s s e r t e  u n d  v e r m e h r t e  A u f l a g e .  8 . G e h e fte t .  P r e i s :  1 T h l r .  15  S g r

A n  e inem  g u te n  Rechcnbuche f ü r  den p ra k tis ch e n  K a u fm a n n ,  C o m p to ir is tc n ,  B a n q u ie r  rc . w a r  b is  je tzt noch im m e r  M a n g e l .  

A n g e h e nd e n  K a u f le u te n  können  w i r  kein b f f  res  W e rk ,  a ls  d as  vo rs tehende , m i t  g ro ß e r U m sich t u n d  v ie le r  M ü h e  a u s g e a rb e ite te , e m p fe h ­

le n . D e r  H e r r  V e rfa s s e r s a g t h ie rü b e r  u n te r  A n d e r in :  „ O ie  R e c h n u n g s a r te n  sind m i t  k le in e n  u n d  ku rze n  E r k lä r u n g e n  ve rb u n d e n , u n d  

d ie  A u fg a b e n  a u f  a lle  n u r  m ög lich e  A r t  un d  W e ise  a u s g e fü h r t .  V o r z ü g lic h  s ind  R e g e l  de  T r i - ,  A g i o - ,  Z i n s - ,  D  i s c o n t o - ,  R a ­

b a t t  R e c h n u n g e n  un d  C  o n t o  - C  o r r e n  t  e n , sow ie  a u s l ä n d i s c h e  W a a r e n -  u n d  W e c h s e l - R e c h n u n g e n  in  g ro ß e r  M a n n ic h -  

f a l t ig k c i t  m i t  F le iß  v o n  m i r  b .a r b e ite t ;  v o n  W e c h s e ln  u n d  C o u r s e n  ü b e rh a u p t  a lle s  W is s e n s w c r lh c  g e n au  u n d  k u ,z  a n g eg e b e n ; in  

d e r u m g e k e h r t e n  R e g e l  d e  T r i  u n d  u m g e k e h r t e n  Q u i n q u e  be i jede r A u fg a b e  e r k lä r t ,  w a r u m  b >  A u fg a b e  in d ir e c t  s e i; d ie  
in  d e r T h e o r ie  so sehr schwer fa lle n d e n  W e c h s e l- ,  E o m m i s s i o n s -  u n d  A r b i t r a g e - R e c h n u n g e n  d e u 'l ic h  e r k lä r t  u n o  a u s g e fü h r t ;  
so daß je d e r U n g e ü b te  a u s  diesem  B u c h e  d a s  ka u fm ä n n isch e  R echnen ohne w e ite re  B e ih ü l fe  e r le rn e n  k a n n . E s  is t v ie lle ic h t  noch k , in  

k a u fm ä n n isch e s  R echenbuch v o rh a n d e n , d as  a u s  so m an n ich fa ch e n  A u fg a b e n  bestehet, a ls  d ieses, u n d  in  w e lchem  dennoch die A u fg a b e n  

v o m  A n fa n g e  b is  zu m  E n d e  a lle  g e h ö r ig  a n g e s e t z t  u n d  v ö l l i g  a u sg e re ch n e t s ind , a ls  es h ''e r d e r F a l l  is t. —  I c h  habe so w e n i g  

a ls  n u r  irg e n d  m ö g lic h  R e g e l n  gegeben, u m  n ic h t d u rch  H ä u fu n g  derselben zu  v . r w i r r c n ;  ü b e rh a u p t  habe ich den gan zen  U n te r r ic h t  

se h r zu  ve re in fa ch e n  gesucht, so daß be inahe  be i a lle n  E x e m p e ln , d u rch  d as  ganze B u c h , vo n  R e g e l de T r i  a n , n u r  ?  b is  3  verschiedene 

B e r fa h e u n g s a r tc n  s ta tt f in d e n , u n d  a lso  a lle  A u fg a b e n  im m e r  a u f  i t n  u n d  dieselbe A r t  a u sg e re ch n e t w e rd e n . N u r  h i rd u rc h  is t es m i r  

m ö g lic h  g e w o rd e n , solche S c h ü le r  zu  b ild e n , d ie  s c h n e l l  u n d  r i c h t i g  r e c h n e n . " —  D iese  d r i t t e  A u f l a g e  is t w ie d e ru m  v ie lfa c h  v e r­
bessert u n d  s o w o h l du rch  d ie  D e c im a lb ru c h -R e c h n u n g , a ls  auch du rch  d ie  A n g a b e  der V o r th e i le  bei B e re c h n u n g  d e r verschiedenen d e u t­

schen G u ld e n - F u ß e  u n d  des >4 T h a le r - F a ß e s  u n te r  u n d  gegen e in a n d e r  v e rm e h r t .  A u ß e rd e m  is t noch e in  A n h a n g  dazu  erschienen.

Lexikon der Waarenkunde
in  a lle n  ih r e n  Z w e ig e n .  E n th a lte n d  a lle  A r t ik e l  des M a t e r i a l -  ode r S p e c e re i- ,  D r o q u e r ie - ,  F a r b w a a re n - ,  D e lik a te ß -  o d e r I t a l i e n e r -  

H a n d e ls ;  des E is e n - ,  K u r z -  u n d  K ra m w a a r e N - ,  H o lz -  u n d  H o lz w a a r e n - H a n d e ls ;  des M a n u f a c t u r -  o d e r S c h n i t t -  u n d  S t r u m p f w a a -  
r e n - H a n d e ls ;  des G a la n te r ie - .  B i jo u t e r ie -  u n d  M o d e w a a r e n - ,  G la s - ,  P o r z e lla n - ,  F a y a n c e - u n d  S te in g u th a n d e ls ;  des F la c h s - ,  G a r n - ,  

L e in e n -, B a u m w o l l -  u n o  W o llh a n d e l« ;  G  t re ib e -  u n d  V ic tu a l le n h a n d e ts ; des H a n d e ls  m i t  W e in  u n d  S p ir i t u o s e n ;  des K u n s t -  u n d  

P a p ie r h a n d e ls ;  de» Leder-, R a u c h -  u n d  P . lz w a a r e n h a n d e ls  !C., nebst N a c h w e is u n g  des U r s p ru n g s ;  der verschiedenen S o r t e n ;  d e r B e -  

z u g S o r le ;  des G e w ic h te s  oder M a ß e s ,  nach w elchem  sie g e h a n d e lt w e ro e n ; ih r e r  E m b a lla g e  u n d  V e rs e n d u n g ; des R a b a t ts  obe r de r 

T a r a  rc . D r i t t e ,  v e r b e s s e r t e  u n d  v e r m e h r t e  A u f l a g e .  H e ra u sg e g e b e n  v o n  A lb .  F r z .  J ö c h e r .  3  B ä n d e . \  — 'L. 8 ,
G e h . P r e i s :  5  T h l r .

E in  den Z e itb e d ü rfn is s e n  entsprechendes, nach den neuesten F o its c h r it te n  in  den N a tu rw is s e n s c h a fte n , im  F a b r ik -  u n d  M a n u -  

fa c tu rw e s e n  g rü n d lic h  b e a rb . ite te s  u n d  m i t  v ie l jä h r ig e n  m e rk o n tilis c h e n  E r fa h ru n g e n  b e re ich e rte s  H a n d b u c h  d e r  W a a r e n k u n d e  is t 

f ü r  jeden K a u f -  u n o  H a n d e ls m a n n , insb e son d e re  f ü r  den angehenden , hohes B e d ü r fn iß ;  denn  das G e b ie t  der N a t u r - ,  M a n u fa c tu r -  u n d  

F a b r ik e rz e u g n if fe ,  w  lebe a ls  H a n d e ls a r t ik e l  g e lte n , is t e in  sehr g ro ß e s  u n o  h a t  sich in  de r n e uern  Z e i t  noch bedeu tend  v e rm e h r t .  D ie ­

ses W e r k  is t d a s  v o lls tä n d ig s te , g rü n d lic h s te  und  a u s fü h r lic h s te , w elches w i r  ü b e r d ie  W a a re n k u n d e  besitzen. Dasselbe le h r t  a lle  H a n -  

d e ls a r t tk e l nach ih r e m  U rs p rü n g e , N u tz  n u n d  G e b ra u ch e , nach ih r e r  E ig e n th ü m lic h k e it ,  E c h th e it  u n d  G ü te ,  sow ie  nach ih re m  P re is e  

kennen, fe rn e r  die A r t  u n d  W e ise , w ie  sie im  H a n d e l v e rp a c k t, t a x i r t ,  r a b a k t i r t  w e rd e n  r c , u n d  d a r f  m i t  R e c h t in  je d e r B e z ie h u n g  

e m p fo h le n  w e rd e n . D ie  a lphaoekische  F o r m  e r le ic h te r t  zu g le ic h  sehr d a s  schnelle A u ff in d e n  e ines  jeden A r t ik e ls ,  w o rü b e r  m a n  B e le h ­

r u n g  sucht. Dasselbe e r f r e u t  sich e m s  so a u ß e ro rd e n tlic h e n  B e i f a l l s ,  daß es h ie r  b e re its  in  d r i t t e r  A u f l a g e  e rsch e in t, w e lche be­

d e u tend  v e rm e h r t  u n d  verbessert w o rd e n  is t .  —  D a  dieses W e rk ,  se inem  W e r th e  n a c h , in  d e r k a u fm ä n n isch e n  W e l t  b e re its  h in lä n g ­

lich  b e k a n n t is t ,  so k a n n  dasselbe n u r  a u f feste B e s te llu n g  du rch  d ie  a n  de r S p itz e  dieses l i t e r a r .  A n z e ig e rs  g e n a n n te  B u c h h a n d lu n g  

b ezo g en  w e r d e n .



R .  M e y e r :  D e r  zuverlässige

Re c h e n k n s c h t
bei dem E in -  und V e rk a u f.

O d e r :  V o l ls tä n d ig  ausgerechne te  P re is ta b e lle n ,  welche nachw eisen, 

w ie  v ie l  i  b is  4U0 S tü c k ,  P fu n d ,  C e n tn e r ,  E l le n ,  M a ß  u . b e rg t,  

ko s te n , w e n n  de r P r e is  e ines S tü c k e s  so u n d  so v ie l  is t .  V i e r t e  
A u f l a g e .  8 .  P r e is :  15  S g r .

I .  F .  K u h n :  A llgem e ine

G e s i n d e - O r d n u n g

f ü r  d ie  P re u ß isch e n  S ta a k e n ,  nebst den g e g e n se itig e n  R e ch te n  und  

P f l ic h te n  d e r H e rrs c h a fte n  u n d  d e r H a u s o fs iz ia n te n .  M i t  e r lä u ­

te rn d e n  u n d  e rgän ze n d en  A n m e rk u n g e n . F ü r  P o l iz e i -  u n d  J u s t iz ­

b e a m te , so w ie  z u r  B e le h r u n g  f ü r  H e r rs c h a f te n ,  H a u s o f f iz ia n te n  

u n d  G es inde . V i e r t e ,  v e r b e s s e r t e  A u f l a g e .  8 .  G e h . 

P r e is :  10  S g r .

L u d w . K r a u s e :  D ie  C u l tu r  der

S c h l i n g -  u n d  H ä n g e p f l a n z e n

u n d  ih re  A n w e n d u n g  in  G ä r t e n ,  G e w ä c h s h ä u s e rn  u n d  Z im m e rn .  

Z w e ite  verbesserte u n d  v e rm e h r te  A u f la g e .  8 . geh. P r . : 15 S g r .

D ie  S ch lin g g e w ä c h s e  sind d ie  L ie b lin g e  des T a g e s ;  je d e r B l u ­

m e n fre u n d  c u l t i v i r t  w e n ig s te n s  e in ig e  A r te n .  M a n c h e  neue un d  

schöne S c h lin g p f la n z e  is t in  neuester Z e i t  in  E u r o p a  e in g e fü h r t  

w o rd e n ,  u n d  solche sind d a h e r in  d ieser neuen A u f la g e  d e r v o rs te ­

henden S c h r i f t  ausgenom m en  w o rd e n .  W i r  d ü rfe n  d a h e r dieselbe, 
I w egen  ih r e r  g rü n d lic h e n  B e le h ru n g e n  ü b e r die C u l t u r  a l le r  A r te n  

V o n ' S c h l in g p f la n z e n , jedem  B lu m e n fre u n d e  m i t  R e c h t e m p fe h le n .

F rie d r . B o d e n d r u c k :  G rü n d lich e  A nw e isung  zu r echten und 

, vo llkom m ensten  V e r fe r t ig u n g  a ll- r  S o r te n

S c h n u p f -  u n d  R a u c h t a b a c k e ,

so w ie  d e r S t ra n g ta b a c k e  u n d  C ig a r r e n ;  fe rn e r  z u r  V e re d lu n g  a l le r  
schlechten S o r te n  d e rse lb e n ; A n le i t u n g ,  w ie  m a n  a lle n  A r te n  v e r ­

d o rb e n e r T abacke  ih r e  frü h e re  G ü te  r o i r b i r g ie b t ,  u m  sie w ie d e r  
b ra u c h b a r u n d  v e rk ä u f lic h  zu  m a ch e n , nebst A n w e is u n g  z u r  Z u b e ­

r e i tu n g  d e r h i> rz u  e r fo rd e r lic h e n  S a u c e n .  E in  u n e n tb e h rlic h e s  

H a n d b u c h  i ü r  T a b a c k s fa b r ik a n te n ,  T a b a c k s h ä n d le r ,  s o w ie  auch T a ­

backsrauche r u n d  S c h n u p fe r .  8 .  geh P r e i s :  2 0  S g r .

E m . O .  F r o m b e r g :  D ie  F a b rik a t io n  des

Cichorien-Raffers
im  G ro ß e n ,  so w ie  im  K le in e n ,  nach den neuesten u n d  b e w ä h r te ­
sten V e r fa h r u n q s a r te n .  R c b s t b e t B r r e i lu n a  des b is  je tz t gehe im  

g e h a lte n e n  C ö ln e r  K a f f e e - S u r r o g a t e s .  M i t  1 T a fe l  A b b i ld u n ­

gen . 8 . g e h . l^ r e iS :  1\ S g r .

W u n d e r b a r e  u n d  r ä t h s e l h a f t e

Mensche«,
S o n d e r l in g e ,  n ä rr is c h e  K a u z e , fe in e  B e t r ü g  r  u n d  C h a r la ta n e  ic . 

IC. K .  a l le r  Z e ite n  u n d  V ö lk e r .  E in e  in te re ssa n te  S c h r i f t  f ü r  E t; 

ser a l le r  S tä n d e  H e ra u s g e g e b e n  v o n  D r .  S t .  C h r .  P e t r i .  

E r s t e s  H e f t .  8 .  g e h . P r e i s :  1 0  S g r .

MrreWotett
v o n  F r i e d r i c h  d e m  G r o ß e n .

A u s  a u th e n tis c h e n  Q u e lle n  g e sa m m e lt v o n  D r .  F r .  M e y e r .  

D r i t t e  A u f l a g e .  E r s t e s  H e f t .  1 6 . P r e i s :  5  S g r .

Schriften zur geselligen Erheiterung.

Dev heitere Gesellschafter
u n d  u n e rsch ö p flich e  W itz b o ld  in  le b e n s fro h e n  Jn g e n d k re lfe n . E n t ­

h a lte n d :  W o r ts p ie le  in  F ra g e n  u n d  A n t w o r t e n .  —  D a s  G e se ll­

s c h a f ts -E x a m e n .  —  D e r  W a h rs a g e r  f ü r  D a m e n  un d  H e r re n  , 
O ra k e l d u rch  K a r te n .  —  H e ir a th s  -  P ro g n o s t ik o n .  —  D e r  K a r te r i-  

P r o p h e t .  —  2 5  G e se lls ch a ftssp ie le . —  2 0 0  C h a ra d e n . —  A m te te  

S ch e rz e . —  Q u e r le s u n g e n  a u s  Z e itu n g e n .  —  lfcO  poetische T r r n k -  

sp rüche . V o n  J o c o s u s  R i d i e u l u s .  8 .  geh. P r e i s :  1 0  S g r .

Deo Witzbold
i m  f r ö h l i c h e n  G e s e l l s c h a f t s k r e i s e .

O d e r  d a s  B u c h  zu m  Lach en , e n th a lte n d :  K o m is c h e s , L a u n ig e s

un d  S a ty r is c h e s  z u r  angenehm en  K u r z w e i l .  V o n  J o c o s u s  L a c h ­

m u n d .  8 .  g e h . P r e i s :  10  S g r .

N euester und  vo lls tänd igster

B r i e f s t e l l e r  f ü r  L i e b e n d e .

E in e  S a m m lu n g  v o n  M u s te r b r ie fe n  f ü r  a lle  F a l le  u n d  V e r h ä l t ­

nisse, w e lche  be i L iebenden e in tre te n  kö n n en . V i e r t e ,  v e r b e s ­

s e r t e  A u s l a g e .  8 .  G e h . P r e i s :  1 0  S g r .

Musikalische Unterrichtswerke.

Nene Pianoforte- Schule.
Oder theoretisch - praktische Anweisung, das Piano­
fortespiel nach neuer erleichternder Methode in kur­
zer Zeit richtig, gewandt und schön spielen zu lernen.

Nach J. N. HÜMMEL S Grundsätzen.
Für Musiklehrer und Anfänger, sowie auch zum Selbst­
unterricht. Von J. E. H äuser, quer Quart. Geh. 

Preis: 2 7 | Sgr.
D ie s , s E lc m e n ta rw e r k  des C la v ic r s p ie ls  h a t  m i t  R - c h t  d ie  

a llg e m e in s te  A n e rk e n n u n g  g e fu n d e n , w e i l  es d u rch  G rü n d lic h k e it  

u n d  r ic h t ig e n  S tu fe n g a n g  sich sehr v o r t h e i lh a f t  a u s z e ic h n e t.^ —  

H ie r a n  schließen sich, a ls  z w e ite s  H e f t ,  U e b u n g s s t ü c k e  ( ä  H e f t  

15  S g r . ) .

Guitarre - Schule.
Oder leichtfassliche Anweisung zum Guitarrespiel für 
alle Diejenigen, welche ohne Beihülfe eines Lehrers 
dasselbe erlernen wollen. Nebst instructiven Uebungs­
stücken. (Mit Abbildung des Griffbrettes einer Gui­

tarre.) Von J. E. Häuser.  Preis: 15 Sgr.
M i t  H ü lfe  dieser Anweisung vermag ein Jeder es binnen kurzem 

so w e it zu b ringen , die gewöhnlich vorkommenden Gesellschafislieder 
begleiten zu können. —  D a s  zweite und d ritte  H eft kosten ä 10 S g r .

Casp. Kummer’s praktische

F l ö t e n - S c h u l e
vom ersten Elementarunterrichte an bis zur vollkom­

mensten Ausbildung. Preis: Sgr.
D a s  beste W e r k  zu m  S e lb s tu n te r r ic h t  a u f  d e r F lö t e ,  d as  be­

r e i t s  den a llg e m e in s te n  B e i f a l l  g e fu n d e n  h a t .  H ie r a n  sch ieben  
s ich : A n g e n e h m e  U n t e r h a l t u n g e n  f ü r  F lö t e n s p ie le r .  2  H e f te .  

k 1 0  S g r .



Der deutsche Seeretmr. i
S i n e  p r a k t i s c h e  A n w e i s u n g ,  a l l e  A r t e n  s c h r i f t l i c h e r  A u f s ä t z e ,  w e l c h e  s o w o h l  i m  a m t l i c h e n  G e s c h ä f t s l e b e n , a l s  i m  b ü r g e r l i c h e n  V e r k e h r e  T  

v o r k o m m e n ,  g r ü n d l i c h  u n d  u m f a s s e n d  a n z u f e r t i g e n ,  a l s :  E i n g a b e n ,  V o r s t e l l u n g e n  u n d  G e s u c h e ,  B e r i c h t e r s t a t t u n g e n  a n  B e h ö r d e n ,  

K a u f - ,  M i e t h - ,  P a c h t - ,  T a u s c h - ,  B a u - ,  L e h r - ,  L e i h -  u n d  G e s e l l s c h a f t s - C o n t r a c t e ,  V e r t r ä g e ,  V e r g l e i c h e ,  T e s t a m e n t e ,  S c h e n k u n g s - U r ­

k u n d e n ,  E a u t i o n e n ,  V o l l m a c h t e n ,  V e r z i c h t l e i s t u n g e n ,  ( S e s s io n e n ,  B ü r g s c h a f t e n ,  S c h u l d s c h e i n e ,  W e c h s e l ,  A s s i g n a t i o n e n ,  E m p f a n g s - ,  D e -  

p o s i t i o n s -  u n d  M o r t i f i c u t i o n s -  S c h e i n e ,  Z e u g n i s s e ,  R e v e r s e ,  C e r t i f i c a t e ,  I n s t r u c t i o n e n ,  H e i r a t h s - ,  G e b u r k s - ,  T o d e s -  u n d  a n d e r e  ö f f e n t ­

l i c h e  A n z e i g e n  ü b e r  a l l e r l e i  V o r f ä l l e ,  R e c h n u n g e n ,  J n v e n t a r a n f e r t i g u n g e n  u n d  d e r g l e i c h e n  m e h r .  D u r c h  a u s f ü h r l i c h e  F o r m u l a r e  e r l ä u ­

t e r t .  H e r a u s g e g e b e n  v o n  F r .  B a u e r .  E l f t e ,  v e r b e s s e r t e  A u f l a g e .  8 .  G e h .  P r e i s :  9 0  S g r .  o d e r  1 f l .  1 2  k r .

D i e s e s  w e g e n  s e i n e r  V o l l s t ä n d i g k e i t ,  G r ü n d l i c h k e i t  u n d  a l l g e m e i n e n  A n w e n d b a r k e i t  h ö c h s t  e m p f e h l e n s w e r t s t e  B u c h  e r s c h e i n t  

h i e r  n u n  b e r e i t s  i n  e l f t e r ,  v e r b e s s e r t e r  A u f l a g e ;  w e l c h e s  w o h l  d e r  b e s te  B e w e i s  f ü r  f e i n e  G ü t e  u .  B r a u c h b a r k e i t  s e in  d ü r f t e .

N i c h t  n u r  j e d e m  G e s c h ä f t s  -  u n d  G e w e r b s m a n n e ,  K a u f -  u n d  H a n d e l s l e u t e n ,  F a b r i k a n t e n ,  G r u n d b e s i t z e r n  u n d  C a p i t a l i s t e n ,  =  

s o n d e r n  a u c h  a l l e n  d e n  P e r s o n e n ,  w e l c h e  s ic h  m i t  d e r  A b f a s s u n g  v o n  d e r g l e i c h e n  S c h r i f t e n  u n d  A u f s ä t z e n  b e f a s s e n ,  s o w i e  a n g e h e n d e n  

P r i v a t - S e c r e t a i r e n ,  D o r f s c h u l z e n ,  G e m e i n d e s c h r e i b e r n  r c .  i s t  d ie s e s  B u c h  m i t  R e c h t  z u  e m p f e h l e n .

Antonie M etzner:

Die sich selbst belehrende Köchin,
o d e r  a l l g e m e i n e s  d e u t s c h e s  K o c h b u c h  f ü r  b ü r g e r l i c h e  H a u s h a l t u n g e n .  E n t h a l t e n d :  g r ü n d l i c h e  u n d  a l l g e m e i n  v e r s t ä n d l i c h e  A n w e i s u n g e n ,  

a l l e  A r t e n  v o n  S p e i s e n ,  u l s  S u p p e n ,  G e m ü s e ,  S a u c e n ,  R a g o u t s ,  M e h l - ,  M i l c h -  u n d  E i e r s p e i s e n ,  F i s c h e ,  B r a t e n ,  S a l a t e ,  G e l e e s ,  

P a s t e t e n ,  K u c h e n  u n d  a n d e r e s  B a c k w e r k ,  G e t r ä n k e  r c .  i n  s e h r  k u r z e r  Z e i t  s c h m a c k h a f t  b e r e i t e n  z u  l e r n e n .  N e b s t  K ü c h e n z e t t e l n  u n d  

B e l e h r u n g e n  ü b e r  A n o r d n u n g  d e r  T a f e l n ,  T r a n c h i r e n  r c .  E i n  u n e n t b e h r l i c h e s  H a n d b u c h  f ü r  H a u s f r a u e n  u n d  K ö c h i n n e n .  N a c h  v i e l -  

l ä h r i g e n  E r f a h r u n g e n  b e a r b e i t e t .  A c h t e  A u f l a g e .  M i t  A b b i l d u n g e n .  P r e i s :  1 7 . |  S g r .  G e d u  n d e n  2 0  S g r .

SiefeS Kochbuch darf nicht nur jungen Damen, angehenden Hausfrauen und Köchinnen, sondern auch Speisewirrhen mit Recht empfohlen 
werben. Den besten Beweis seiner außerordentlichen Brauchbarkeit liefern wohl die schnell auf einander gefolgten Auflagen dieses nützlichen 
und unentbehrlichen Buches,

Der reichbattige I n h a l t  dieses Kochbuches ist nachstehender! 1) Allgemeine Belehrungen, 2) Suppen, 1 50 verschiedene Arten. S) Stalte» 
realen, 14 Arien. 4) Eingelegtes zu Suppen, 13 Arten 5) Gemüse, 126 Arten. 6) Klöße u. Frikassees. 38 Arten. 7) Bauten oder Brüden,
74 Arten, 8) Vom Kochen und Braten des Fleisches, 130 Anweisungen. 9) Fische 63 Anweisungen. 101 Mehl-, Milch- und Eierspeisen, Si 
Anweisungen. 11) Puddings, 22 Arten. 12) Geschmorte Obstarten und Salate, 38 Arten. 13) Gelees und Cremes, 51 Arte». 14) Pasteten. 
Sorten und Backwerk, 103 Arten, 15) Eingemachtes, 27 Arten, 16) Kalte und warm- Getränke, 27 Arten 17) Küchenzettel u. Tafel-Arrange. 
ment, nebst Anweisung zum Sranchiren K — Man sieht hieraus, daß nichts die Kochkunst Betreffendes vergessen ist, u. orß es in diesem Buche auch niest 
an Anweisungen zu Gerechten der höher» Kochkunst mangelt, woran Köchinnen, die sich für dieselbe ausbilden wollen, ebenfalls sehr gelegen sein muß

Franzbranntwein und Salz, eia Universaimittel.
Der Selbftarzt

bei äußern Verletzungen und Entzündungen aller Art.
O d e r :  D a s  G e h e i m n i ß ,  d u r c h  F r a n z b r a n n t w e i n  u n d  S a l z  a l l e  V e r w u n d u n g e n ,  o f f e n e  W u n d e n ,  L ä h m u n g e n ,  B r a n d ,  K r e b s s c h ä d e n ,  Z a h n -  

w e h  K o l i k ,  R o s e ,  s o  w i e  ü b e r h a u p t  a l l e  ä u ß e r n  u n d  i n n e r n  E n t z ü n d u n g e n  o h n e  H ü l f e  d e s  A r z t e s  z u  h e i l e n .  E i n  u n e n t b e h r l i c h e s  

H a n d b ü c h le in  f ü r  J e d e r m a n n .  H e r a u s g e g e b e n  v o n  d e m  E n t d e c k e r  d e s  M i t t e l s  W i l l i a m  L e e .  A u s  d e m  E n g l .  8 .  G e h .  P r e i s :  1 0  S g r .

D i e  h ö c h s t  w i c h t i g e  u n d  w o h l t h ä t i g e  E n t d e c k u n g  d e s  E n g l ä n d e r s  W .  L e e ,  a l l e  ä u ß e r n  V e r l e t z u n g e n  u n d  E n t z ü n d u n g e n  a l l e r  

A r t ,  s o  w i e  s e lb s t  i n n e r e  L e i d e n  a u f  s e h r  e i n f a c h e  u n d  s c h n e l le  W e i s e  d u r c h  F r a n z b r a n n t w e i n  u n d  S a l z  g r ü n d l i c h  z u  h e i l e n ,  h a t  s ic h  

b e r e i t s  ü b e r a l l  d u r c h  v i e l f a c h e  E r f a h r u n g e n  b e w ä h r t ;  w e ß h a l b  d ie s e  S c h r i f t  i n  k e i n e m  H a u s h a l t e  f e h l e n  s o l l t e .

D r »  H a u s a r z t .
E i n  m c d i c i n i s c h e s  H a u s -  u n d  H ü l f s b u c h  b e i  a l l e n  v o r k o m m e n d e n  

K r a n k h e i t e n ,  ä u ß e r l i c h e n  V e r l e t z u n g e n ,  p l ö t z l i c h e n  U n g l ü c k s f ä l l e n  - c .  

f ü r  J e d e r m a n n ,  i n s b e s o n d e r e  f ü r  a l l e  L a n d b e w o h n e r ,  w e l c h e  k e in e n  

A r z t  i n  d e r  N ä h e  h a b e n .  V o n  D r .  F r i e d e .  R i c h t e r .  D r i t t e ,  

v e r b e s s e r t e  u n d  v e r m e h r t e  A u f l a g e .  8 .  P r e i s :  2 5  S g r .

F ü r  j e d e n  F a m i l i e n v a t e r ,  f ü r  j e d e  H a u s m u t t e r ,  i n s b e s o n d e r e  

a u f  d e m  L a n d e ,  i s t  e i n  m e d i c i n i s c h e s  H ü l f s b u c h ,  a l s  t r e u e r  R a t h  

» o b e r  b e i  g e r i n g e r n  K r a n k h e i t s ü b e l n  s o w o h l ,  a l s  b e i  p l ö t z l i c h e n  

E r k r a n k u n g e n  e i n z e l n e r  F a m i l i e n g l i e d e r ,  b e i  U n g l ü c k s f ä l l e n  r c , v o n  

g r o ß e m ,  h e i l b r i n g e n d e m  N u t z e n .  D e r  Z w e c k  d ie s e s  B u c h e s  i s t  d a ­

h e r  e i n  w a h r h a f t  m e n s c h e n f r e u n d l i c h e r ,  u n d  d i e  d a r i n  e n t h a l t e n e n  

B e l e h r u n g e n ,  M i t t e l  u n d  R a t h s c h l a g e  h a b e n  s ic h  ü b e r a l l  a l s  s o  

w o h l t h ä t i g  u n d  t r e f f l i c h  e r w i e s e n ,  d a ß  d a s s e lb e  h i e r  b e r e i t s  i n  e i n e r  

d r i t t e n  A u f l a g e  e r s c h e i n t ,  w e l c h e  v i e l f a c h  v e r b e s s e r t  u n d  v e r -  

m c h r t  i s t .

K e i n e  H ä m o r r h o i d e n  m e h r !
B e l e h r u n g e n  ü b e r  d a s  w a h r e  W e s e n  d e r  H ä m o r r h o i d a l - K r a n k h e i t  

u n d  d e r e n  r a d i k a l e  H e i l u n g  o h n e  A r z n e i e n .  V o n  W .  L e e ,  N a c h  

d e r  1 0 .  A u s l a g e  a u s  d e m  E n g l i s c h e n  ü b e r s e t z t .  8 .  g e b .  

P r e i s :  1 0  S g r .
d i

C U

K e i n e  B l ä h u n g e n  m e h r !  f.
E i n e  g e m e i n f a ß l i c h e  D a r s t e l l u n g  v o n  d e n  U r s a c h e n ,  d e r  V e r m e i -  

d ü n g  u n d  H e i l u n g  d e r  B l a h u n g s b e s c h w e r d  n , m i t  E i n s c h l u ß  d e s  4 >  

A u f s t o ß e n s , u i  d  d e r  i n  i h r e m  G e f o l g e  a u f t r e t e n d e n  g e f ä h r l i c h e n  e s ) 

u n d  h a r t n ä c k i g e n  K r a n k h e i t e n , a l s :  H y p o c h o n d r i e ,  H y s t e r i e ,  js s

K r ä m p f e ,  N e r v e n l e i d e n ,  g e i s t i g e  E r s c h l a f f u n g  u n d  ü b e r h a u p t  a l l e 1 

a u f  V e r d a u u n g s s t ö r u n g e n  b e r u h e n d e  K r a n k h e i t e n .  N a c h  e ig e n e n  ~  

E r f a h r u n g e n  U i  d  d e n e n  d e r  b e r ü h m t e s t e n  A e r z t e  d a r g e s t e l l t .  N a c h :  

d e m  E n g l i s c h e n  b e a r b e i t e t  v o n  J a m .  J o h n s o n .  8 ,  g e h .

P r e i s :  1 0  S g r . _____________________________________

Gedruckt bei Gottfr. Bas se  in Quedlinburg.
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